P R O T O K O L L   ÜBER DIE ÖFFENTLICHE SITZUNG DES VERWALTUNGS- UND FINANZAUSSCHUSSES AM 01.12.2004
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Beginn:
19.00 Uhr

Ende:

20:00 Uhr

Anwesend:

Vorsitzender:
Bürgermeister Knodel

Mitglieder:



GR`in Haese-Sandner

GR Kiesinger




GR Höger Günther




GR Künzler Bernd




GR Ried Norbert




OV Bodemer Rolf ab 19:45 Uhr




GR Herrmann Jürgen




GR Karcher Joachim




GR Kleiner Hans Gerhard




GR Rupp Hans




GR Steigerwald Klaus




GR Haller Helmut




GR Haas Gerhard




GR Rohrer Uwe




GR´ in Günther Heike

Beratende Mitglieder/Gäste:



GR Becker Otto




GR Schmidt Michael




GR Höger Otto




OV Kunz Helmut

OV Wicker Günter

OV Rädle Roland

OV Haas Reinhard

Verwaltung:



Bach



Watteroth

Dr. Rösch


Stößer

Huck



Kappler




Augenstein




TOP 1

Fragen der Gemeinderäte

Aus dem Gremium kamen keine Fragen.

GR Herrmann lobte die neue Sitzordnung. 

TOP 2

Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe zur Lieferung eines weiteren Geschwindigkeitsmessgerätes für die stationären Messanlagen

Herr Augenstein hielt Sachvortrag.

GR Ried fragte, ob der Schaden an der Messstelle OE Mutschelbach-Sportplatz ein Versicherungsfall war? Und riet die mobile Messstelle an Verkehrsneuralgischen Punkten einzusetzen.

Die durch einen Verkehrsunfall beschädigte Messeinrichtung in Mutschelbach wurde von der Versicherung mit dem Zeitwert ersetzt und die mobile Verkehrsüberwachungseinrichtung wird an den Messtagen, 10 Std. an jeweils verschiedenen, messtechnisch relevanten Örtlichkeiten eingesetzt, so Hr. Augenstein.

GR G. Höger war der Meinung, dass die Messstelle am OE Langesteinbach Richtung Auerbach eine völlig unnütze Einrichtung wäre.

BM Knodel und Hr. Augenstein schilderten, dass im dortigen Bereich der Radweg Auerbach-Langensteinbach in die Pforzheimer Straße einmündet und daher ein verkehrstechnisch gefährlicher Punkt sei den es zu überwachen gilt.

Das Gremium stimmte mit 14-ja, 1-nein u.1-Enthaltung der Auftragsvergabe an die Fa. Vidi-Con zur Lieferung des Geschwindigkeitsmessgerätes zum Gesamtpreis (Brutto nach Skontoabzug) von 34.674,67 € zu.

TOP 3

Festsetzung der Pachtpreise für die Neuverpachtung der Grundstücke im Rahmen der Flurbereinigung Karlsbad (AVG), Landkreis Karlsruhe

RAL Watteroth hielt Sachvortrag.

GR Herrmann fragte an, warum die Pachtpreise in Waldbronn so hoch seien?

RAL Watteroth teilte mit, das wie im Sachvortrag erläutert einige dieser Pachtpreise zwar vom jeweiligen GR beschlossen worden jedoch nicht umsetzbar sind.

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss stimmte einstimmig folgendem Verwaltungsvorschlag zu:

Bis zum Abschluss des Flurbereinigungsverfahren Langensteinbach:

1. Für Ackerland erhält die Gemeinde Karlsbad 50,-- €/Hektar

2. Das Grünland wird kostenlos verpachtet

3. Der Pachtvertrag hat erst mal eine Laufzeit bis zum Abschluss des Flurbereinigungsverfahren.

4. Die Gemeinde Karlsbad kann bei eigenem Bedarf jederzeit den Pachtvertrag kündigen.

5. Die zugeteilten Flächen stehen weiterhin unter Vorbehalt, das keine Änderungen im Flurbereinigungsverfahren erfolgen indem die Gemeinde Karlsbad andere Zuteilungen erhält

Nach Abschluss des Flurbereinigungsverfahren Langensteinbach und für alle neu zu verpachtende Flächen in der Gemeinde Karlsbad:

1. Für Ackerland erhält die Gemeinde Karlsbad 50,-- €/Hektar

2. Das Grünland wird für 5,-- €/Hektar Verwaltungskostenpauschale verpachtet, wobei mindestens 5,-- € unabhängig der Größe gezahlt werden müssen und nur der volle Hektar abgerechnet wird.

3. Die Gemeinde Karlsbad kann bei eigenem Bedarf jederzeit den Pachtvertrag kündigen

TOP 4, 

Beratung und Beschlussfassung über die Namensgebung der Förderschule Karlsbad

Hr. BM Knodel hielt kurzen Sachvortrag 

OV Wicker teilte mit, dass nach Beratung im OR dieser seine Zustimmung erteilt hat.

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss stimmte einstimmig dem nachstehend genannten Schulnamen für die Förderschule Karlsbad zu.

Schwarzwaldschule Ittersbach

Förderschule

Belchenstr. 29

76307 Karlsbad 

TOP 5

Bekanntgaben

- Der Nachtragshaushalt wurde vom Landratsamt genehmigt

- Der St. Elisabeth Kindergarten beabsichtigt eine Verlängerung der Öffnungszeiten. Eine Bedarfsumfrage wird durchgeführt. Nach den vorliegenden Ergebnissen wird der Antrag in den Gremien beraten.
 
TOP 6

Fragen der Zuhörer

Ein Zuhörer zeigte sich überrascht über die hohen Pachtpreise der Gemeinde Waldbronn. Nach den Auskünften die er seitens der Gemeindeverwaltung Waldbronn erhielt, seine diese Zahlen nicht richtig.

Hr. Huck vom Liegenschaftsamt bestätigte die Angaben welche im Sachvortrag dargelegt wurden, da diese telefonisch bei der Liegenschaftssachbearbeiterin der Gemeinde Waldbronn erfragt wurden. Allerdings können diese Preise in der Realität nicht erzielt werden.

..............................................



..............................................

Knodel, Vorsitzender




Huck, Protokollführer

Urkundspersonen:

.............................................



.............................................

Karcher, Joachim





Kiesinger, Peter

............................................



.............................................

Haas, Gerhard





Rohrer, Uwe







